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Deutſchland. 


TI Berlin, 30. Nov. [Deutſchland und Frank 
reich.] In Paris wird man verſtändig genug ſein, um zus 
zugeben, daß der deutſche Botſchafter Graf Münſter ſeine 
ſelbſtverſtändliche Pflicht erfüllt hat, als er gegen die unver⸗ 
ſchämten Angriffe mehrerer Blätter gegen ihn als den vermeint⸗ 
lichen Mittelpunkt eines Spionageſyſtems nachdrückliche 
Beſchwerde erhob. Es iſt kein Zweifel, daß Graf Münſter 
dabei nicht nur im Einklang, ſondern auf Weifung von hier aus 
gehandelt hat. Daß ernſtliche Verſtimmungen von dem Zwiſchen⸗ 
fall zurückbleiben follten, braucht wohl nicht befürchtet zu werden. 
Immerhin werd die franzöſiſche Regierung dafür ſorgen müſſen, 
daß die zweifelhafte Rolle eines Mitgliedes des Miniſteriums, 
des Kriegs miniſters Mercier, fo oder fo aufhöre. Nach⸗ 
dem ſich der „Figaro“ wiederholt auf Mercier als Gewährs⸗ 
mann ſeiner beleidigenden Anwürſe berufen hat wird hier da- 
für gehalten, daß der Kriegsminiſter entweder perſönlich gegen 
die ihm zugeſchriebene Einbläſerei proteſtire oder auf irgend 
eine Weiſe zu erkennen gebe, daß er ſich geirrt habe. Die lei⸗ 
dige Angelegenheit wird zweifellos den franzöſiſchen Staats⸗ 
männern am allerunwillkommenſten ſein. „Figaro“ und „Matin“ 
haben offenbar nicht im Auftrage geſchrieben, und im gegen⸗ 
wärtigen Zuge der franzöſiſchen Politik liegt es ſchwerlich eine 
Wendung von dem relativ befriedigenden Verhältniß hinweg 
zu machen, in dem wir uns zu unſeren Nachbarn im Augen⸗ 
blick befinden. Des halb auch darf man von einer bloßen Epi⸗ 
ſode ſprechen. Daß die genannten Blätter bisher iſolirt ge⸗ 
blieben ſind, iſt immerhin mit Befriedigung feſtzuſtellen. Es 
zeigt ſich, daß die Pariſer Preſſe nicht mehr ſo leicht wie 
früher zu Wuthausbrüchen gegen uns verleitet werden kenn. 
In der geſtrigen Sitzung des Bundes⸗ 
rathes wurde, wie in Ergänzung der bisherigen Meldungen 
noch gemeldet wird, auch über die Reſolution des Reichs⸗ 
tages, betreffend den Gewerbebetrieb der Militär⸗ 
muſiker, und über verſchiedene Eingaben Veſchluß gefaßt. 

— Auf die Beſchwerde eines Kreis ſchulinſpektors, 
welchem eine Ortsſchulinſpektion übertragen worden 
wor, bat der Naintſter der Unterrichts⸗ ꝛc. Angelegenheiten unter 
dem 25. September d. J. entſchleden, daß die Krels⸗Schuſſnipektoren 
allgemein zu vorübergehenden und, falls es dos Intereſſe der Schul⸗ 
auſſickt erfordert, auch zur dauernden Uebernahme von Orts⸗ 
Schulinſpektionen als verpflichtet anzuſehen ſind. Eine beſondere 
Vergütung könne hierfür nicht beanſprucht werden. Es bandele 
ſich keineswegs um die Uebernahme eines Nebenamtes, wie der 
Beſchwerdeführer annahm, ſondern um eine zeitweilige Erweiterung 
feines Geſchäftstreiſes, und eine folge müſſe er ſich, wie ibm ſchon 
in der Ar ſtel unge verfügung erb net worden, jeder Zeit gefallen 
loſſen. Daß die Führung einer auswärtigen Orts⸗Schul⸗ 
inſpektion mit erheblichen Unkoſten verbunden ſei, vermag der Mi⸗ 
niſter nicht ohne Weiteres anzuerkennen. 

Noch der in dieſen Tagen ausgegebenen Statiſtik der 
Zwangsveräußerungen lan dwirthſchaftlicher 
Anweſen im Jahre 1893 zeigen die ländlichen Peſitzverhältniſſe 
in Bayern wiederum eine erhebliche Beſſerung. 
fanden in dem genannten Jahre nur 823 Vergantungen ſtatt gegen⸗ 
über dem Jabresdurchſchnitt 1883 bis 1892 mit 1323, alſo 500 
weniger. Die 1898 vergantete Fläche berechnet ſich auf 6718 Hektar 
gegen 9526 Hektar im gedachten Jahres durchſchnitt, alſo auf 
2808 Heltar weniger. Bel cinem Rückblick auf die Ergebniſſe der 
14 Jahre, für welche Erhebungen über die Zwang sveräußerungen 
land wirthſchaftlicher Anweſen vorliegen, zeigt ſich, daß die Zahl der 
verganteten Anweſen, welche im Erbebungsjadre 1880 noch 3739 
betrug, bis 1887 raſch auf 1111 ſank, dann in den beiden nächſten 
Jahren ie ſtieg und ſeit 1889 in ſtetem Rückgang be⸗ 
ariffen iſt. Diele erfreuliche Entwickelung vertheilt ſich ungefähr 
dleichwäßig auf die en Größenklaſſen der Beſitzungen. 

* Heilbronn, 28. Nov. In der Sozlaldemokratie 
kracht es an allen Ecken und Enden; auch in Heilbronn bat ſich 
eine „reinliche FR: in aller Form vollzogen. Geſtern 


end fand in dem der Partei gehörenden Gafthof „Zur Roſc“ 
eine Verſammlung der „Jungen“ ftatt mit der Tagesordnung: 
Konffitutrung eines ſozlaldemokratiſchen Vereins“. Die Führer 
der „Alten“ glänzten durch Abweſenhelt, doch botten ſie einige 
Anhänger entſandt, die bemüht waren, durch Zwiſchenrufe das 
Werk der „Jungen“ zum Scheitern zu bringen. Schließlich wurde 
ein Statutenentwurf angenommen und ein Vorſtand gewählt. 
Bone die Spaltung innerhalb der ſozialdemokratlſchen Partei 
Aus Bayern, 29. Nov. In der bayeriſchen Preſſe 
wird den bei der Fuchsmühler Affaire zunächſt be⸗ 


theiligten Centrumsabgeordneten der Vorwurf ge- |itt 


macht, daß ſie in der Angelegenheit ihre Pflicht als Vertreter 
des Volles verſäumt hätten. Der Abgeordnete Lehner ſoll 
ſich nicht einmal die Mühe genommen haben, an den Thatort 
ſelbſt ſich zu begeben. Jetzt erfährt man, daß ſchon vor der 
ataſtrophe Schritte der Fuchsmühler bei Centrums⸗Abge⸗ 
ordneten erfolglos blieben. Heute bringt die ultramontane 
zAugsb. Poſtztg.“ eine bemerkenswerthe Notiz, welche dieſe 
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Inſerate. die ſechsgeſpoltene Betitzeile oder deren Raum 

in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
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ur Hass, ongenemmen. 
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WMorgenausgabe bis 5 


Der Abgeordnete Lehner hat feiner Zeit ſchon vor der Kataſtrophe 
einen vier Seiten langen Brief ſeiner Fuchemühler Wähler über 
bre Noth unbeantwortet gelaſſen. Wenn der Herr keine Zeit hat, 
ſich um ſeine Wähler zu kümmern, ſo ſoll er ſein Mandat 
niederlegen.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Die „Staatsbürger⸗Zeitung“ erklärt, der Reichstags⸗ 
abgeordnete Dr. König habe weder fein Mandat ntedergelegt, 
noch die Abſicht es zu thun. Abg. Leuß wolle ſein Mandat erit 
nach dem Urtheil in feiner Prozeßſache niederlegen. 

* Bezüglich der Mittheilung des „Vorwärts“, daß der ſozial⸗ 
demokratlſche badiſche Landtagsabgeordnete Stegmüller fein 
Mandat niedergelegt habe, erfährt die „Frkf. Ztg.“ aus Karlsruhe, 
daß weder an das Miniſterium des Innern noch an das Staats- 
miniſtertum eine derartige Kundgebung Stegmüllers gelangt ſei 
Od der Kammerpräſident fie erhalten hat, wäre nicht bekannt; die 
zuſtändige Behörde jet allein das Miniſterlum des Innern. 

L. C. Zu der Behauptung des „Hann. Cour.“, Hofbeſitzer 
Durlach, der Kandidat der Nattonalliberalen im 
Landtagswahlkreiſe Fallingboſtel⸗ Soltau je eigene 
Dittalted des Bundes der Landwirthe, bemerkt die „Kreuz⸗ 
Zeitung“, die Haupteigenſchaft des Kandidaten ſei feine Zugeböriz⸗ 
keit zum Bunde der Landwirthe, nicht diejenige zur nationalliberalen 
Partei, die für „den ihr vom Bund der Landwirthe bezeichneten 
Kandidaten“ eintrete. 


Lokales. 
®nfen, 1. Dezember. 

. Eine größere Feſtungsdienſtübung findet — wie wir 
erfahren — heute in dem Vorgeläude der Forts II bis IV, alſo 
auf den auf dem rechten Wartheufer belegenen Feldmarken von 
ge rze b's Glowno, ftalt; die Uebung nimmt Nachmittags ihren 

nfang und dehnt ſich vorgusſichtlich bis in die Nacht hinein aus. 
An der Uebung nehmen Theil das 46. Infanterie⸗Regiment, das 
5. Fußartillexrie⸗Regiments, Theile das 47. Infanterle⸗ und des 2, 
Leibhuſaren⸗Regiment. Wie es ſcheint, ſollen neuere Einrichtungen 
zum Zwecke der Beleuchtung größerer Terrains erprobt werden 
und wird wahrſcheinlich auch der Feſſelballon aufſtelgen und von 
ihm aus mittelſt des elektriſchen Scheinwerfers die Erhellung der 
Umgebung der betreffenden Forts erfolgen. 

* Vortrag. Auf den morgen Nachmittag in der Aula der 
Bürgerichuie, Ritterſtraße Nr. 30, ſtattfindenden öffentlichen Vortrag 
des Thlerſchutznereins machen wir nochmals aufmerkſam. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde eine 
Frauensperſon wegen Diebſtahls, ein Klempner und ein Schloſſer⸗ 
geſelle wegen einer Meſſerſtecherei, 9 Bettler, 2 Dirnen, 2 Obdach⸗ 
lofe. — Nach dem Kantorowicezſchen Aufbewahrungs⸗ 


hofe wurden drei berrenloſe Fuhrwerke geſchofft, welche in der B 


Nähe des Viehmarktes ſtanden. — Als verdorben ver⸗ 
nichtet wurden auf dem Wochenmarkte des Saptehaplatzes 
8 Eler und 5 Kilogramm Birnen. — Gefunden wurde ein 
Fünfziapfennigſtück, ein Taſchentuch. — Verloren wurde ein 
ſet warzes Bügelportemonrate mit 2 Thalerſtücken und etwas 
Kleingeld. — Entlaufen ein Schwein, mit einem R. gezeichnet. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 29. Nov. [Einer äußerſtrohen Handlung! 
wegen hatte ſich der Direktor Engert der Drewkeſchen Brauerei 
dem Schöffengericht zu verantworten. Als Privat, 
wächter !ft für die Brauerei der Arbeiter Adolf Behrendt engaglrt, 
welcher ſich ſeit 40 Jahren im Geſchäft befindet. Am 24. Jun 
dleſes Jahres kehrte Engert Nachts von einer Geſchäftsreiſe zurück 
und fand Behrendt ſchlof nd. Er weckte ihn und begann den no 
Schlaftrunkenen mit Händen und Füßen zu mißhandeln. Darauf 
ergriff er den B am Barte un, riß ihm einen Theil deſſelben aus. 
Nicht genug damit, nahm er nun noch einen Beſenſtock und hieb 
auf den Wächter ein. Behrendt war am ganzen Körper braun 
und blau urd mit Wunden bedeckt. Der Angeklagte will den B. 
nur am Arme gefaßt und geweckt haben. Ex giebt zu, ihm dabel 
cus Verſeden an den Bart gekommen zu fein, die Verletzungen 
kätte ſich B. jedoch durch einen Fall zugezogen, den er in der 
Schlaftrunkenheit gethan hat. Die Beweisaufnahme ergab nach 
dem „Gef.“ indeſſen die vollſtändige Schuld des Angeklagten, und 
dieſer wurde in Anbetracht ſeiner Vorſtrafen wegen ähnlicher Ver⸗ 
gehen zu drei Monaten Gefängnig verurtheilt 

* Danzig, 30. Nov. [Skalpirt.] Seiner Kopfhaut faſt 
vollſtändig beraubt wurde geſtern der Schiffsjunge Mittag vom 
Schooner „Bertha“ in das bieſige Stadtlazareth gebracht. Er be 
fand ſich an der Schiffswinde, als letztere plötzlich zurückſchlug und 
ſein Kopf von der Wrange gefaßt wurde, wobei ihm die eine 

älfte der Haut vom Kopfe abgelöſt wurde, ſodaß ein Lappen im 
acken hängen blieb. 

* Bartenſtein, 27. Nov. [Kindesmord.] Die unverehe⸗ 
lichte Wilhelmine Lockau aus Buchau wurde auf dem Wege zu 
ihren Eltern durch die Geburt eines Sohnes überraſcht. In ihrer 
verzweifelten Lage tödtete ſie das Kind durch Meſſer⸗ 
che, welche das Rückenmark durchtrennten und die Halsadern 
durchſchnitten, worauf ſie den Leichnam in Lumpen hüllte und in 
einem Drainagebrunnen verſteckte. Die unnatürliche Mutter wurde 
geſtern vom Schwurgericht zu vier Jahren Geſängniß verurtheilt. 

* Königshütte, 29. Nov. [Ein ſeltſamer Bittſteller! 
ſprach am Montag auf der Königshütter Poltzet vor. Er war 
früher Premier Lieutenant, auch Lehrer auf dem Technikum Neu: 
ſtrehlitz und iſt gegenwärtig Bautechniker. Der Bittſteller bat um 
eine Legitimation, da ihm auf feiner Wanderſchaft feine Papiere, 
eine Abſchiedsbewilligung als Offizier, eine 9 
als Offizier, verſchiedene Zeugniſſe von Königlichen Eiſenbahn⸗In⸗ 
ſpekttonen als Bautechniker u. ſ. w. geſtohlen worden ſeien. Der 

ttſteller, welcher nür noch 30 1115 beſaß, wurde zurückbehalten 
und über ſeine Angaben telegraphiſch recherchirt. Die Recherchen 
ergaben die volle Wahrheit der Angaben. Der ſeltſame Blttſteller 


erhielt den erbetenen Legiti matlonsſchein und reiſte auf Schuſters 
Rappen nach Ratibor weiter. 

* Zabrze, 30. Nov. [Pfer 1 Ein äußerſt frecher 
Einbruchsdiedſtabl war in der Förſterei zu Kunzendorf bei Zabrze 
verübt worden. Mehrere Diebe kletterten über die hohe Mauer 
in das betreffende Gehöft und öffneten von innen aus das Thor⸗ 
ſchloß. Alsdann wurde der Pferdeſtall erbrochen und aus dem⸗ 
ſelben zwet prachtvolle braune Pferde mit Stern berausgefüärt. 
Dieſelben wurden hinaus vors Hofthor auf den Weg geführt, 
während eln onderer Dieb aus dem benachbarten Gehöft einen 
Wagen herausſchaffte, an welchen die Pferde angeſpannt wurden. 
Hierauf ſuchten die Diebe mit dem Gefährt das Weite. Es find 
ſofort die eingehendſten Recherchen zur Ermittelung der Diebe ein⸗ 
geleitet worden, deren Ergebniß noch abzuwarten iſt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 1. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Rittergutsbeſitzer Kohnert a. Jakſchitz, Ingenieur Fiſcher a. Breslau, 
die Kaufleute Hentſchel a Bielefeld, Gellert a. Düſſeldorf, Schultze 
a. Schwabach, Bexrkenvelder a. Gladbach, Solmerſitz a. Breslau, 
Rau a. Pforzbeim, Piſchalla a. Pirna, Blumenthal, Schmidt, 
Caſſel, Daege, Loewen thal und Rehfeld a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Feruſprech⸗ Anſchluß 
Nr. 16.] Lieutenant Reinecke a. Schneidemühl, die Ritterguts⸗ 
beſitzer Baron v. Langermann⸗Erlenkamp mit Familie a. Lubin. 
v. Tiedemann a. Seeheim, Landesökonomierxatg Kennemann a. 
Klenka, v. Hanſemann a. PVempowo und Frau v. Treskow mit 
Familie a. Wlerzonka, Fabrikbeſitzer Gorde a. Montwy, Direktor 
Treutler a. Inowrazlaw, Oberinſpektor Kießelbach a. Montwy, 
Fabrikant Heſſer bruch a. Remſcheid, Fumagalll mit Frau a Mat- 
land, Fräulein Torday a. Wien, die Kaufleute Siebert a. Berlin, 
Fromm a. Fürth u. Kohn a. Breslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Bojanowski mit Bedienung a. Law, v. Lutomskk a. 
Staw, v. Zychlinski a. Gorazdowo, Schultz c. Rußland, u. v. Dzie⸗ 
rzanowski a. Polen, Rabbiner Dr. Hamburger a. Strelig, die 
Kaufl ute Kuſchnitzkl a. Kattowitz, Nothmann a. My'lowitz und 
Steinberg a. Berlin, Apotheker Kutzner a. Breslau und Landwirth 


Mühlbein a. Stargard. 

Hotel de Berlin. [Fernſpreck⸗Anſchluß Nr. 165.] Ober⸗ 
förſter Lukomski a. Wielkt Bor, die Kaufleute Kupferberg a. Berlip, 
Kuklinskt a. Warſchau und Oberskl a. Dresden. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Fabrikant Pache a. Berlin, Kat⸗Gehilfe Fiebig a. Breslau, Frau 
Rentiere Franke a. Gr. Lichterfelde, die Kaufleute Weißmann a. 
Breslau, Detleß o. Hamburg und Braemer a. Merſeburg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Dr. phil. Ikier a. Kroto⸗ 
ſchin, die Kaufleute Guhrauer a. Breslau, Buchterkirchen a. Och⸗ 
ua Ilka a. Magdeburg, Staub, Belau und Lichtwald a. 
exlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Fabrikant Weiß a. Chemnltz, 
die Kaufleute Berner a. Dresden, Rammer a. Thorn, Baruch a. 
Berlin, Lowien a. Elberfeld, Stein a. Danzig, Wendrian, Solka 
und Fränkel a. Breslau. 


8 


Handel und Verkehr. 


* Rixdorf b. Berlin, 29. Nov. [Monats⸗ Bericht 
von C. u. G. Müller. Aktien ⸗Geſellſchaft.] Schmalz. 
Der Pearkt verlief im Allgemeinen in ſehr feſter Haltung, in der 
erſten Hälfte des Monats ſogar in ſteigender Tendenz. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung war um jo überraſchender, als die Schweinezufuhren an 


den amerikaniſchen Hauptplätzen plötzlich enorme Ziffern erreichten. 


Eine Erklärung für dieſe Feſtigteit der Schweine⸗Produkte kaun 


ch man finden, wenn man die Marktoreiſe der leichten und ſchweren 


Schweine vergleicht und erſieht, daß ſchwere Schweine bedeutend 
theurer bezahlt werden als leichte; wogegen im verfloſſenen Jahre 
leichte ſtets höher notirten als ſchwere. Es ſcheint alſo, als wenn 
die Züchter ihre Schweine vorzeitig, ebe ſie ausgemäſtet ſind, an 
die Märkte bringen, vermuthlich der hohen Maispreiſe halber, wo⸗ 
durch allerdings ſpäter eine Abnahme der Zufuhren zu erwarten 
wäre. Dies könnte günſtig auf die Schmalz⸗Preiſe wirken und 
befeſtigt die geſammte Situation. Heutige Nottrungen: Reines 
Schweineſchmalz bleſiger Raffinerie Marke Hammer 46,50 Mark, 
Marke Spaten 47 M., Berl. Bratenſchmalz Ja Qualitäten 47,50 
dis 51 M. Speck. Der Jahreszeit entſprechend ſchwächte das 
Geſchäft ſehr ab. Größere Meinungskäufe auf ſpätere Termine 
wurden vereinzelt gemacht, doch iſt im Allgemeinen wenig Intereſſe 
für dieſen Artikel vorhanden geweſen. Heutige Notirungen: Short 
clear, geräuchert und nachunterſucht 53,25 M., Fat Backs (Rücken⸗ 
Iped) 53— 55,75 M., Bellter (Bäuche) 62 M. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 1. Dezember. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Dad Wetter hatte in der abgelaufenen 
Woche einen winterlichen Charakter, der Froſt bifferirte zwiſchen 
1 bis 3 Grad C. Die Winterſaaten ſind noch ohne Schnee und 
wäre folder nothwendig, da dieſelben bei ftärferem Froſt leiden 
würden. Die Getreidezufuhren waren von mäßigem Umfange und 
rührten zum größten Theil aus dem Regierungsbezirk Bromberg 
her. Die größeren Produzenten find bei den billigen Preiſen ſehr 
zurückhaltend im Verkauf. Von Sommergetreide lagen aus Weit 
preußen und Polen ſtärkere Offerten vor. Im Geſchäftsverkehr 
dokumentirte ſich eine vorwiegend flaue Tendenz. Von Seiten der 
Konſumenten und Eau: eigte ſich eine ſchwache Kaufluft und 
Pie der Verkauf bet billigeren reifen recht ſchleppend von Statten. 

e ar Läger haben in letzter Zeit etwas zugenommen. 

Weizen war nur in feiner are beachtet, wofür bieſige 
Müller Hauptabnehmer waren, geringere Qualitäten waren ver⸗ 
nachläſfigt und niedriger, 126—138 M. 

Ro fl gen begegnete ſchwerfälligem Abſatz. Der Export nach 
der Laufſtz und Sachſen dat faſt gänzlich nachgelaſſen. Einiges 


wurde zur Kabnperladung nach Stettin gekauft. Das Gros der 
Zufubr ging in die Hände hieſiger Müller über, 105—107 M. 

Gerſte ließ ſich nut in feiner Brauwaare zu Verſandt⸗ 
zwecken ſchlank plaziren, während andere ſchwerfälligen Abſatz fanden. 
Das Angebot war ziemlich Fark, gering 100 —110 M., mittel 115 
bis 120 M., mittelfeine 125—135 M., feine Brauwaare 142 bis 
148 Mark. 

a 15 er konnte ſich im Preiſe nur mühſam behaupten, 108 bis 

115 Mark. 

Erbſen mußten etwas billiger verkauft werden. Feine 
1 Beachtung, Futterwaare 108 — 112 M., Kochwaare 
1 — 


Lupinen blaue ſtärker offerirt, während gelbe faſt gänzlich 
fehlen, blaue 63—66 M. gelbe 75-80 M. 

Wicken faſt ohne Handel 110-115 M. 

55 uchweizen nur in beſſerer Waare leicht plazirbar, 130 bis 


Spiritus. Die Zufuhren von Spiritus betrugen im No⸗ 
vember d. J. etwa 20 Prozent weniger als im November v. J., 
der allerdings eine ungewöhnlich hohe Ziffer aufwies, ſo daß die 
Produktion im November laufenden Jahres eine normale genannt 
werden kann. Der Abzug für Sprit iſt ein ſchleppender und ſchwer⸗ 
fälliger und findet ausſchließlich innerhalb Deutſchlands ſtatt. Ver⸗ 
käufe auf ſpätere Termine kommen für Sprit nicht in Betracht, da 
die Spritkundſchaft, mißtraulſch gegenüber den in den Vormonaten 
etwas gefttegenen Preiſen, die nunmehr gefallenen Export⸗Projekte 
des Vereins der Spirltusfabrikanten Deutſchlonds als Manöver 
behufs Preisſteigerung betrachtet. Die Preiſe haben in Folge 
deſſen in der letzten Woche wieder einen kleinen Rückſchritt zu ver⸗ 
zeichnen, man kann dieſelben als billig bezeichnen. Ab Bahn⸗ 
ſtatlonen gelieferte Rohwaare findet zum Weiterverſandt nach 
Mitteldeutſchland gute Verwendung. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 48,40 M, (70er) 28,80 M. 

Berlin, 1. Dez. Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3337 Rinder. Das Geſchäft wickelte ſich ruhig ab. Bleibt 
wenig Ueberſtand. Der I. und II. Klaſſe gehörten circa 800 
Stück an. Die Preiſe notirten für I. 64 65 M., ausge⸗ 
ſuchte darüber, II. 56 — 62 M., III. 47—53 M., IV. 42 bis 
44 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 5558 Schweine, darunter 866 Ba⸗ 
konier. Der Markt verlief ſchleppend und flau bei Rückgang 
der Preiſe und wird nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten 
für I. 50—54 M., II 48—49 M., III. 43-47 M. für 
100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 42 
bis 43 M. — Zum Verkauf ſtanden 906 Kälber. Der 
Handel geſtaltete ſich gedrückt. Feine Waare war verhältniß⸗ 
mäßig ſchwach vertreten. Die Preiſe notirten für I. 61—68 


f, für II. 51 60 Pf., für III. 45—48 Pf. für ein Pfund d 


Flasckgauicht — Zum Verkauf ſtanden 6467 Hammel. 
Der Markt zeigte ruhige, feſte Tendenz und wird geräumt. 
Die Preiſe notirten für I. 50—55 Pf., Lämmer 60 Pf., für 


II. 42—48 Pf. für 1 Pfd. Fleiſchgewicht. Schleswig⸗ĩHolſteiner 
28 —31 Pf. 
5 . Z. Stettin, 30. Nov. Wetter: Schön. Temperatur 
— 59K. Barometer 61 Mm. Wind: RW 


Weizen rubig, per 1000 Kilogramm loko geringer 120 125 M., 
auter 128—131 M., per November und per November⸗Dezember 
131,50 M. bez., per April⸗Mai 136,50 M. Br. u. Gd. Roggen 
ruhig, ver 1000 Micgramm loko 115—117 Mark, per November 
per Novbr.⸗Dezbr. und per April⸗Mal 117 M. Br. u. Gd. — 
Gerſte flau, per 1000 Kilogramm loko Pomm. 115 bis 123 M., 
Märker 122—145 M. fer per 1000 Kilo loko 105—115 M. — 
Spirttus ruhig, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 30 M. bez. 
Termine ohne Handel. — Angemeldet: nichts. — Regultrungspreiſe: 
Welzen 131,50 M., Roggen 117 M. 

Kartoffelmehl prima 16,50 M. bez., ſekunda 13—15 M. nom., 
tertia 8,50—9,50 Me. nom., per 100 Rilogr. brutto inkl. Sack. 

Nichtamtlich: Rüböl matter, per 100 Kilogramm loko 
ohne gab 42 M., per Dezember mit Faß 43 M., per April⸗Mai 
43.50 M. Br. — Petroleum loko 9,40 verſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 30. Nov. In Gegenwart der Kaiſerin und ihres 
Hofſtaates, ſowie der Gräfin Oriola vom Hofſtagte der ver⸗ 
forbenen Kalſerin Auguſta, des Haus miniſteis von Wedel, des 
Miniſters Delbrück und anderer fand deute Nachmittag die 
Feier des fünfundzwanzig jährigen Beſtehens 
des Auguſtaboſpitals mit einer Feſtpredigt ſtatt. Die 
Kalſerin ſtiftete eine namhafte Summe behufs Gründung eines 
Fonds für in Ruheſtand tretende Schweſtern. Die Großherzogin 
von Baden ſandte die gleiche Summe. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Paris gemeldet, daß 
der Abſchluß der 3½ proz. ruſſiſchen Anleihe von 
400 Millionen Franes unter Vorbehalt der üblichen Ratifi⸗ 
kations » Formalitäten ſeitens der ruſſiſchen Regierung be⸗ 
ſtätigt iſt. Die Emiſſion wird in Frankreich, England, 
Deutſchland und Holland zu 95 Prozent in Bälde 


ſtattfinden. 
Varzin, 1 Dez. Das Befinden des Fürſten Bis ⸗ 
Schweninger 


marck tft defriedigend. Profeſſor 
veift heute ab. 

Wien, 30. Nov. Der König, die Könlain und Prinz Georg 
von Griechenland ſowie Großfürſt Sergius find aus 
Petersburg bier eingetroffen. 

Wien, 1. Dez. Verſchiedene Morgenblätter melden, daß die 
geſtrige Konferenz des ſerbiſchen Finanzminiſters 
Petrowitſch mit den Vertretern der Bankgruppen zu einer 
prinzipiellen Einigung führte. Petrowitſch ſtimmte 
der Emiifion der unificirten Anleihe im Geſammtbetrage von 
80 Millionen Francs, rückzahlbar in 70 Jaden zu. Die Ver⸗ 
bandlungen über die Details der Operation finden in Paris jtatt, 
wohin ſich die Intereſſenten demnächſt begeben. 

Glasgow, 30 Nov. In der 22 5 Delegirten⸗ 
verſammlung der ſchottiſchen Bergleute wurde 
bekannt gegeben, daß ſfämmtliche Grubenbeſitzer 
die Lohnaufbeſſerung um 6 Pence abgelehnt 
hätten, daß jedoch die Arbeiter einem neuen Streik abgeneigt 
ſeien. Die Delegirten beſchloſſen, zu Gunſten der Forderung 
einer fünftägigen Arbeitszeit in der Woche einzutreten 
und das Verlangen nach einer Lohnerhöhung bei der erſten 
Gelegenheit zu wiederholen. Es wurde eine Reſolution an⸗ 
genommen, wodurch der Sekretär angewieſen wird, die 
Grubenbeſitzer aufzufordern, mit den Arbeitervertretern die 
Bildung eines Verſöhnungsamtes zu beſprechen. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röitel) in Poſen. 


Das Schwurgericht verurthellte nach zweitägiger Verhandlung 
den Inſtmann Auguft Hufe aus Nitzwalde wegen Ver⸗ 
giftungſeiner Ehefrau zum Tode. 


Graudenz, 1. Dez. [Privattelegr. d. „Bof. Z tlg.“ 


Wien. 1. Dez. Hieſigen unterrichteten Kreiſen iſt von einer 
Verlovung des Königs Alexander von Serbien mit 
einer e en nichts bekannt. 

Peſt, 1. Dez. (Abgeordnetenbaus .] — 2 Pa r⸗ 
mandy interpellirte die Regierung, ob fie davon Kenntniß habe, 
daß eine rumäntſche Wählerverſammlung am 
28. November in Hermannſtadt beſchloſſen habe, einen Kongreß 
der verſchledenen Nationalitäten einzube⸗ 
rufen und daß dieſe Verſammlung ein geheimes Ko⸗ 
mitee eingeſetzt babe, um die Verbindung ungart 
ſcher Rumänier im Ausland au pflegen. Inter⸗ 
pellant frägt an, was die Regierung angeſichts dieſer, den Land⸗ 
frieden ſtöcenden Umtriebe zu thun gedenke. 

Petersburg, 1. Dez. Der Miniſter des Innern hat das 
Gouvernement Ktelce für Cholerafrei erklärt. — General 
Gurko iſt wieder in Warſchau eingetroffen. — Nach amtlichen 
Angaben betrug die diesjährige Zuckerrübenernte bis zum 
1. November 32 965 830 Berkowitz (10 Pud) gegen 34 039 674 im 
vorigen Jahre. Der Export nach Finland fit nunmehr 
auch über die Zollämter Nieſzawa⸗Mlawa⸗Alexan⸗ 
drowo geſtattet worden — Den Kerzen Blättern zufolge wurde 
Baronefje Fabriz zur Hofdame der Kalſerin Alexandra ernannt. 
— Wie verlautet, werden die kalſerlichen 
18 Imuar neuen Stils wieder eröffnet werden. 


Telephoniſche Nachrichten. 


E gener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
6 Berlin, 1. Dezember, Nachm. 

Die „Berl. Börf. Ztg.“ will willen, in der Umſturz⸗ 
vorlage jet keine weitergehende Aenderung des 
Preßgeſetzes geplant, ſondern es ſollten nur neue Be⸗ 
ſtimmungen an den ſogenannten Beſchlagnahmepara⸗ 
graphen des Preßgeſezes angefügt werden. Die Vorlage 
enthalte keinen Boykottparagraphen. Paragraph 128, der die 
geheimen Verbindungen betrifft, ſei neu gefaßt worden. Die 
Regierung wünſche die 1. Leſung vor Weihnachten, werde 
jedoch die Wahl der Reihenfolge nicht beeinfluſſen. Die 
Regierung werde im übrigen den Modifikationen gegenüber 
nicht harthörig ſein. 

Die Enthüllung des Mitſcherlichdenkmals 
fand Nachmittag in Gegenwart der Angehörigen Mitſcherlichs, 
zahlreicher Vertreter der biefigen Univerfitär, bieſiger und aus⸗ 
wärtiger akademiſcher Würdenträger und Studentenvereine ftatt. 
er Katfer entſchuldigte jein Fernbleiben in einem huldvollen 
Schreiben an das Denkmalkomitee. Die Feſtrede hielt Profeſſor 
Oswalt“⸗Leſpzig. Der Reklor der Univerſität Berlin, Dr. 
Pfletdenen brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 

Ein 1 Blätterkorreſpondent meldet, daß der Landwirth 
Friedrich Krauſe, der Verfaſſer der Broſchüren „Der Wucher 
und feine Geldleute“, ſowle „Der Wucher und ſeine Hintermänner“, 
wegen Erpreſſung beziehungsweiſe Erpreſſungs⸗ 
verſuchs verhaftet worden ſei. Krauſe ſoll erhebliche 
Geldſummen bis zu 20 000 M. dadurch erlangt beztehungswelfe zu 
erlangen verſucht haben, daß er verſchledenen Pe 14 — drohte, er 
werde ſie als Wucherer brandmarken, wenn ſie das verlangte 
Löſegeld nicht zahlten. 

Unter dem Vorſitz des Oberpräftdenten v. Goßler fand in 
Danzig eine Konferenz der Medlizinalbeamten 
der Provinz W.ſtpreußen ſtatt, in welcher über die dlesjährige 
Cboleraepidemte und die künftige Organiſation des 
Choleraüberwachungsdienſtes berathen wurde. 

tefigen Blättern wird aus Thorn berichtet: Auf dem 
a en Haff det Pillau kenterte ein Fiſcherboot. Beide 

nſaſſen, Fiſcher, ertranken. 

le „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Bart2: General Boisdeffre 
hat dem Bräfidenten der Republik CajimirPBerter und dem 
Miniſter des Auswärtigen Hanoteauz über feine Peters⸗ 
burger endung Bericht erſtattet. 

Dasſelbe Blatt meldet aus Brüſſel: Im Vorſaal des 
biefigen Monnatetheaters herrſchte geſtern Abend eine nicht geringe 
Erregung. Verſchledenen Theaterbeſuchern waren die Gel d⸗ 
taſchen und andere Werthſachen entwendet worden. 
Zwei Geheimpoltziſten Vincent und Dignef ertappten in⸗ 
mitten der allgemeinen Aufregung einen gutgekleideten Herrn auf 
ſriſcher That, als er mit kühnem Griff eine Geldtaſche entwendete. 
Er wurde feſtaenommen und nach dem Boltzetamt gebracht. 
Das Verhör ergab, daß der Verhaftete der Berliner 
Taſchendleb Oskar Uecker war. Er war eben erſt von 
Berlin nach Brüſſel gekommen, wo er ſofort ins Geſängniß ge⸗ 
bracht wurde. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Während des dichten 
Nebels bohrte auf Goodwin ⸗Sands ein großer unbe⸗ 
kannter Schraubendampfer das viermaſtige nach Piymouth 
ſegelnde Schiff „Sell“ in den Grund und verſchwand, 


heater am 


ohne zu helfen. Der Kapitän und die Mannſchaft retteten ſich 2 


auf einem Boot nach Dover. 

Die „Voſſ. Bier" meldet aus Madrid: In Beler-Barandara 
(Granada) explodirte im Laden eines Spezereiwaarenhändlers 
ein Faß Petroleum und tödtete 6 dort ſplelende Kinder. 
Der Händler felbfl erlitt ſchwere Brandwunden und büßte das 
Augenlicht ein. 


» Soeben erſchten im Kommiſſionsverlage von Gaffirer & 


Danziger, Berlin W., eine Broſchüre, die wohl den zeit⸗ 
gemäßeſten Gegenſtand behandelt, der gegenwärtig das 
Intereffe des Büchermarkts hervorrufen kann. Der Titel lautet: 
„Das Heilſerum und die moderne Be 
lung der Diphtherie“ von Dr. Ludwig 

ſtein, prakt. Arzt. Die Darſtellung zerfällt in vier Kapitel: 
1) Anſteckung und Krankheitsſchutz; 2) Weſen und Bedeutung der 
Heilſerum⸗Therapie; 3 Gewinnung des Heilſerums 
und 4) praktiſche Anwendung beim ne (ſowohl 
zum Zwecke der Schutzimpfung wie zum Zwecke der Heilung) und 
dle bisher mit dem Mittel erzielten Erfolge. Von 
großem Intereſſe find namentlich Kap. 3, da es ja den Leſer in 
ein ganz neues, erſt in allerjüngſter Zeit erſchloſſenes Gebiet der 
modernen Medizin einführt, und Kap. 4, welches die praktiſchen 
mit dem Heilſerum erzielten Ergebniſſe mittheilt, alſo einen Aus⸗ 
blick in die Zukunft gewährt. Das Buch iſt vor allen Dingen für 
Väter und Mütter beſtimmt, wird aber auch Lehrer, Be⸗ 
hörden u. f. w. intereſſtren. Wir wollen noch hervorheben, daß 
der Verfaſſer namentlich den fundamentalen Gegenſatz zum 
Tuberkulin betont. Das Tuberkulin ſei, welches auch ſeine 
Heilkraft ſein möge, immer ein dem Körper zugeführied direktes 
Bakterlenprodukt, alſo ein Gift (wie ja die meiſten Heilſub⸗ 
ſtanzen), während das Heilſerum aus dem Blute geſunder, 


f 
kommen un 


aft ein Jahr lang vorbehandelter Thlere ſtammt und 
ſchädlich D 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 1. Dez. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 Ernte 


% alte mu 
5 „ E 2. 9.40-9,55 
Kornzucker exl. von 88 Proz Rend. altes Reudem. 8,90—9,00 
— * * — neues * 8,90—9,05 
Radhprobutit, excl. 75 ze Nend. 6,00 —7,00 
nz: ruhig. 
Arodraffnade 22,25 
— fad rg c 1 a 25 
em. U e * * * 
Gem. Melis I. mit Faß 20,25 
Robzud He Teunftte 
ohzucker I. r 
f. a. Fe per Dez. 8.90 G. 8.95 Br. 
dto. — per Jan. 9,05 ©. 9,07 ¼ Br 
dto. ® rer Febr. 9,20 G. 925 Br. 
dto. 8 der März 9,32 G. 9,37 ¼ Br. 
Tendenz: ruhig, ſtetig. 
Breslau, 1. Dez. [Spiritusbericht.] Dezember 


50er 48,60 M., do. 70er 29.00 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 1. Dez. [Salpeterbericht.] Lote 

8,47, Dezember 8,47, Februar⸗März 8,62. Tendenz: Feſt. 
London, 1. Dez. 6proz. Javazucker loko 12 ¼. 

Ruhig. — Rüben⸗Robzucker loko 88. Ruhig. 


Börfe zu Poſen. 
Fele 1. Dez. 19 2 Börſenbericht.] 
ritns Gekündiat —.— L. Jteoultrungspreis (der ——, 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 48,40, (70er) 28.80. 
1. Dez. Privat- Bericht.] Wetter: Schön. 
8 unverändert. Loko ohne Faß (50er) 48,40, (70er) 28.80. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 1. Dez. 145 Agentur B. Heimonn, Poſen.) 
v.30. N. v. 30 


Weizen höher 


iwitus feſter | 
do. Dez. 183 500/131 75 70er loko ohne Faß 31 50) 81 30 
do. Mai 139 50187 78J 70er Dezbr. 35 90 35 70 
70er Jan — — 35 70 
Roggen höher 70er Mai 37 500 — — 
do. Dez. 114 5/113 -] 70er Junt 87 800 87 80 
do. Mat 119 25/117 50 70er Juli — — 87 60 
Rüböl matter 50er loto ohne Faß 51 — 50 8) 
o. Dez 42 60 43 18 
do. Mat 43 90% 44 201 do. 117 251117 50 
Fündigung in Se 265 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 470 000 Ste (50er) —.000 Ltr. 
Berlin, 1. Dez. [Schlußt⸗Kurſel. N. v 30 
rr, ee uhr 133 75 131 — 
do. e e ene 139 75 187 — 
rr 114 75 118 — 
do. pr. Mt I 119 50 117 50 
Spiritns. (Nach amtlichen Notirungen.) v.80. 
do. Her 109 o. 5. 31 50 31 30 
do. „ 35 90 35 70 
do. F Hr nF a — — 35 70 
do. 20er MIA e 50 — — 
do. dar FF e 37 80 37 80 
do. 70er Juli a En | 
do. 50er loko o. FF. 51 — 59 80 
N. v 30. N. v.30 
Dt. 8% Reichs⸗Anl. 95 50 95 30 Ruff. Banknoten 221 75 221 75 
Konſoltd. 4% Anl. 105 70105 4% % Odi Pſdör 103 51 |108 40 
do. 3½% do. 104 10/104 Ungar. 45 Goldr. 101 —100 90 
Vol. 4% Bandfdx 102 903 — do. 4% Kronen 94 50 94 50 
c Bin Bo. 101 40101 - „ Ercb.⸗Att. 2 288 6.1289 70 
of. Nentenbrieſe 105 -c [Jombarden 5 44 30 44 59 
do. 3½% do. 101 40101 1 mmandit 3204 60265 60 
oſ. Prov.⸗Oblig 100 8 10 75 
Neue Po Stadtanl. 101 — 100 40% ond stimme 
Defterr. Banknoten 168 601163 7 zlemlich feſt g 
do. Silberrente 96 20 96 A 
Oſtpr. Südb. E. S. A 92 10] 92 — 242 — 242 — 
Mans Ludwiahl. 9119 201119 —[Doxtm. St.⸗P. La. 57 10) 56 90 
Martenb. Mlaw.do 81 900 81 5c JGelſenkirch ae 167 — 167 20 
857 ny 100 2588 — razl. Stein! 43 25 43 20 
Voln 4½ / Pfandbd 68 40 68 4 rt Much 188 601187 75 
Griechisch! Boldr 27 | 28 7 el. Ei Ind. 86 — 85 50 
Italten. 5% Mente 84 200 83 8Oflllitno : 
Haner A. 1890 71 — 70 — F 92 40 91 70 
II. 1896 66 05 €5 7 Centr 185 4 25 


Kredit 238 60, Disconto Kommandit 204 60, 


Stettin, 1. Dez (Telegr Agentur B. Heimann, Voſen.) 


8 böber Epiritus behauptet 

do. 1 133 —131 50 per Ioto 70er -1909- 
do. April⸗Mal 137 — 136 50 De. 4 — 1 —— 
Woge höher 5 — — 1 —— 
bo. Dez. 118 — 117 

do. April⸗Mal 119 — 117 — do. per loto 9 85 9 35 


Rüböl unverändert 

do. Dez. 43 — 43 — 

do. April⸗Mal 43 50 43 50 
) Vetroleum loto verſteuert Mfance 1¼ Bros. 


——————ñ———— nn nn 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 29. bis 30. Nov., Mittags 12 Uhr. 

Wilbelm Radtke IV. 679, leer, Montwy⸗Bromderg. Michael 
Radtke, XII. 875, leer, Montwy⸗Bromderg. Franz Seidliß VIII 
1256, Gerite, Thorn⸗Magdeburg. 


Neumann 
leuſungen; 
Tour Nr. 280, G. erlin mit 
17 Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 281, 


